
Recyclinghöfe 
GERAER Umweltdienste GmbH & Co. KG:  
Hainstraße 17, Tel. 0365 8400150 
Mo. - Fr. 9-17 Uhr, Sa. 9-14 Uhr 

zu den Öffnungszeiten 

Auenstraße 55, Tel. 0365 4375923 
Mo. - Fr. 9-17 Uhr, Sa. 9-12 Uhr  

jeden 3. Fr. des Monats 15-17 Uhr 

Berliner Straße, Tel. 0365 8310118 
Mo, Do. u. Fr. 9-17 Uhr, Mi. 12-17 Uhr,  
Di. u. Sa. geschlossen 

jeden 2. Mo. des Monats 15-17 Uhr 

Berta-Schäfer-Straße, Tel. 0162 2948952 
Di. - Do. 9 -17 Uhr, Mo. u. Fr. geschlossen  
Sa. 9-12 Uhr 

jeden 4. Mi. des Monats 15-17 Uhr 

KAZ Untitz, Tel. 0365 8400300 
Mo.-Fr. 7-19 Uhr, Sa. 8-12 Uhr 

jeden 4. Mo. des Monats 15-17 Uhr 

Containerdienst Döbel:  
Zwötzener Straße 35, Tel. 0176 20729057 
Mo. - Fr. 10-17 Uhr, Sa. 10-13 Uhr  

jeden 4. Di. des Monats 15-16 Uhr 

Hinweise:  

= Abgabe Schadstoffe; fällt der Tag auf 
einen Feiertag entfällt die Stellzeit ersatzlos  

Sperrmüll und Schrott 
Anmeldung am Service-Telefon unter  
0365 8332150  
Abgabe am Recyclinghof zu den Öffnungs-
zeiten 
Kostenpflichtig Containerdienste oder Sperr-
müllexpress (Tel: 0365 84000) 

Leerungstage 
www.awv-ot.de oder 0365 8332150 
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INFO G 72 

Verschenkmarkt 
www.awv-ot.de  

Umgang mit der Biotonne im Sommer 
Unsere Tipps und Empfehlungen 

Elektroschrott 
Anmeldung am Service-Telefon unter  
0365 8332150  
Abgabe am Recyclinghof zu den Öffnungs-
zeiten 

Sommer, Sonne, Maden: Wenn es 
im Sommer heiß wird, geht es 
auch in der Biotonne hoch her. Die 
Maden tummeln sich und es stinkt 
zum Himmel. Das Problem beginnt 
schon in der Küche: Im Biomüll 
fühlen sich Fliegen von Speiseres-
ten magisch angezogen. Sie legen 
gern dort ihre Eier ab und der Flie-
gennachwuchs hat gleich etwas zu 
fressen. Der braucht tierisches 
Eiweiß um zu wachsen.  
Zugegeben - ganz vermeiden lässt 
sich eine Geruchsbelästigung si-
cher nicht. Aber man kann sie 
minimieren. Doch wie? Wir haben 
für Sie einige Hinweise zusam-
mengetragen. 
Der Standplatz im Schatten 
Bereits die Wahl des Standplatzes 
hat Einfluss auf die Geruchsent-
wicklung. Die Biotonne sollte mög-
lichst dort aufgestellt werden, wo 
sie der Witterung wenig ausge-
setzt ist. Ein kühler, schattiger 
Platz ist von Vorteil. Ein Platz in 
der Sonne hingegen beschleunigt 
die Zersetzung der Bioabfälle und 
damit die Geruchsentwicklung.  
Deckel schließen 
Den Deckel der Biotonne immer 
geschlossen halten, damit keine 
Fliegen und andere Insekten an-
gezogen werden. Fliegen und Ma-
den hält man außerdem fern, in-

dem der Tonnenrand ab und zu 
mit Essig besprüht oder abge-
wischt wird. Das hilft auch, wenn 
die Tonne bereits von Ungeziefer 
befallen ist.  
Zeitungspapier zugeben 
Je trockener die Bioabfälle sind, 
desto besser. Eine Schicht zer-
knülltes Zeitungspapier auf dem 
Tonnenboden bindet Feuchtigkeit. 
Nasse Küchenabfälle abtropfen 
lassen und dann in viel Papier 
einwickeln. Das kann z.B. auch 
Kuchenpapier oder eine Brötchen-
tüte sein. Wenn möglich, zwischen 
die Bioabfälle regelmäßig Struktur-
material, wie Baum- und Strauch-
schnitt oder Hobelspäne geben.  
Grasschnitt antrocknen lassen 
Rasenschnitt antrocknen lassen 
und erst kurz vor der Leerung in 
die Biotonne werfen. So lassen 
sich geruchsintensive Gärungspro-
zesse vermeiden.  
Flüssigkeiten binden 
Durch gelegentliches Einstreuen 
von Gartenkalk, Algen-, Gesteins- 
oder Tonmehl in dünnen Schich-
ten kann die Maden- und Geruchs-
bildung in der Biotonne wirkungs-
voll verhindert werden. Auch die 
Zugabe sonstiger feuchtigkeitsbin-
dender und strukturgebender Ma-
terialien wie Sägemehl und trocke-
nem Holz- oder Rindenhäcksel ist 
hilfreich.  
Die Reinigung 
Auch wenn die Biotonnen zweimal 
im Jahr (in der Regel im Frühjahr 
und Herbst) durch den Entsorger 
gereinigt werden, gerade in den 

Sommermonaten empfiehlt sich: 
nach der Entleerung hin und wie-
der selbst mit Wasser reinigen.  

Locker lassen 
Damit die Biotonne bei der Abfuhr 
geleert werden kann, müssen die 
Bioabfälle locker im Behälter vor-
liegen. Ein Verdichten der Abfälle, 
Nässe sowie zu lange Standzeiten 
sind zu vermeiden, weil hierdurch 
verkeilte oder verklebte Abfälle im 
Behälter zurückbleiben können. 
Auf dem Behälterboden aufge-
brachte Eierkartons, Pappe oder 
Heckenschnitt begünstigen eine 
vollständige Entleerung.  

In die Biotonne 
kommt nur Bio.  

Logisch! 
Bioabfall macht einen sehr großen 
Teil unseres im Haushalt anfallen-
den Abfalls aus und gehört in die 
braune Biotonne oder auf den 
Kompost. Hierzu zählen Grünab-
fälle in kleinen Mengen, wie Gras, 
Unkraut und Laub, sowie Hecken- 
oder Strauchschnitt, verwelkte 
Blumen, Obst- und Gemüseabfäl-
le, Kaffeefilter.  
Die gesamte Stadt Gera ist an das 
Sammelsystem Biotonne ange-
schlossen. Jeder hat die Möglich-
keit, eine Biotonne zu nutzen. 
Wenden Sie sich bitte an unseren 
Verband, schriftlich, per Fax oder  
E-Mail, gern auch persönlich. Die 
Biotonne ist ein Mietgefäß, wird 
vom Entsorger zur Verfügung ge-
stellt - und das schon ab 30 Euro 
pro Jahr. Wenn die Biotonne voll 
ist, wissen Sie, dass Sie sich ge-
sund ernährt haben - Sie haben 
Müllgebühren gespart - und wer-
den mit wöchentlichen Leerungen 
belohnt. 

Papiertüten und Tageszeitungen 
sind gut geeignet, die Abfälle ein-
zuwickeln und die Feuchtigkeit 
aufzusaugen. 

Achtung! 
Das Betreten des Recyclingzentrums Untitz ist ab  

sofort zu Ihrer eigenen Sicherheit nur noch mit  
festem Schuhwerk und Warnweste möglich. Bei 

Nichteinhaltung wird der Zutritt nicht gewährt! 

Foto: AWV 

Was ist mit gespritzten Schalen 
von Südfrüchten? 
Sie sind für die Biotonne kein 
Problem.  

Kann ich meinen toten Hamster 
in die Biotonne geben? 
Tierkadaver gehören nicht in die 
Biotonne! Suchen Sie bitte einen 
Tierarzt auf. Er findet den si-
chersten Weg der Entsorgung. 
Kleine Tierkadaver können auf 
dem eigenen Grundstück vergra-
ben werden. Gegebenenfalls 
können sie über die Hausmüllton-
ne entsorgt werden, nachdem sie 
in Plastikbeutel verpackt wurden.  


